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Liebe SWISSRAIL-Mitglieder
Sehr geehrte Damen und Herren

Die Bahnbranche ist alles andere als 
schnelllebig, befindet sich jedoch im Um-
bruch. Um international konkurrenzfähig 
zu bleiben, ist es für die Schweizer Unter-
nehmen wichtig, einen hohen Automati-
sierungsgrad anzustreben. Eine hohe Spe-
zialisierung ist dabei ebenso elementar wie 
das kompromisslose Streben nach höchster 
Produkte- und Dienstleistungsqualität. Nur 
so können wir die Nachteile unseres teuren 
Produktionsstandorts wettmachen.

In Bezug auf Innovationen sollten wir in 
der Schweiz deshalb eine Vorreiterrolle 
einnehmen. Gerne nenne ich Ihnen zwei 
Beispiele aus unserem Unternehmen, die 
dies untermauern: Bei Vigier Rail verfügen 
wir in Müntschemier seit kurzem über ein 
automatisches Logistiksystem der neusten 
Generation. Kernstücke sind ein Portalkran 
und ein neues Schwellenlager unter frei-
em Himmel. Dank der Anbindung unseres 
ERP-Systems können wir den Materialfluss 
jetzt in Echtzeit abbilden: Die Betonschwel-
len gelangen aus der Produktionshalle auf 

Schienen zum Lager, wo der Kran sie sta-
pelt und bei Abruf wieder auslagert – und 
das dreimal schneller als früher. Das System 
kann bis zu 100’000 Schwellen verschie-
dener Typen automatisch einlagern. Es 
tut dies präziser, behutsamer und rascher. 
Beim Ausliefern erfolgt nur noch das Ab-
legen der Schwellen auf den Bahnwagen 
manuell. Dadurch erhöht sich die Arbeits-
sicherheit für die Mitarbeitenden. Auch die 
Lagerkapazität konnte deutlich gesteigert 
werden.

Für den Ausbau unseres Logistiksystems 
und des Standorts allgemein haben wir 
bei Vigier Rail letztes Jahr einen zweistel-
ligen Millionenbetrag investiert. Das ist für 
uns ein klares Bekenntnis zum Werkplatz 
Schweiz. Bereits haben wir weitere Investi-
tionen ins Auge gefasst. Denn wir sehen als 
wichtig an, neuste Technologien zu nutzen.

Das zweite Beispiel illustriert Innovationen 
rund ums Thema Rückverfolgbarkeit: Vi-
gier Rail liefert das Feste-Fahrbahn-System 
Low Vibration Track (LVT) für den Ceneri-
Basistunnel. Dabei kommen rund 100’000 
LVT-Blöcke zum Einsatz. Zum Auftrag ge-

hört auch eine lückenlose Dokumentation: 
Über die ganze Lebensdauer – man geht 
aktuell von bis zu 50 Jahren aus – muss 
sich zurückverfolgen lassen, wann und mit 
welchen Materialchargen ein spezifischer 
LVT-Block hergestellt wurde resp. in wel-
chen LVT-Blöcken bestimmte Chargen ver-
wendet wurden. Zu diesem Zweck haben 
wir erstmals RFID-Chips in jeden LVT-Block 
integriert und erfassen die einzelnen Daten 
zentral im ERP-System. So lassen sich die 
gewünschten Informationen bei Bedarf 
rasch und übersichtlich abrufen.
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Liebe SWISSRAIL-Mitglieder und Freunde

Sie wundern sich an dieser Stelle sicherlich, 
dass gerade die Autorin dieses Leitartikels 
oben genanntes Zitat erwähnt. Zweifellos 
sind wir seit Beginn dieses Jahres mit zahl-
reichen Herausforderungen konfrontiert. 
Der neue US-Präsident (vulgo: POTUS) irri-
tiert und macht uns Angst. Die neuesten 
Entwicklungen in der Türkei hinterlassen 
bereits Ihre ersten Spuren. So war die Eu-
rasiaRail dieses Jahr weit weniger frequen-
tiert als im letzten Jahr. SWISSRAIL hat ihre 
Teilnahme abgesagt und war lediglich als 
Sponsor des Gala-Dinners am 1.März 2017 
präsent. Auch gross angekündigte Projek-
te im Iran und anderen Teilen unserer glo-
balisierten Bahnindustrie sind derzeit auf 
Eis gelegt, weil die politischen Machtver-
hältnisse zweifellos schwierig sind. Umso 
wichtiger ist es jetzt, dass wir unsere Ziele 
weiterhin konsequent verfolgen und alle 
unsere Möglichkeiten nutzen, um weiter-
hin erfolgreich agieren zu können. Herz-
lichen Dank hierzu gebührt dem Bündner 
Nationalrat Martin Candinas (Präsident  LI-
TRA), der im Dezember 2016 eine Anfrage 
an den Bundesrat gerichtet hat. Nachdem 
wir sehr wenig politische Unterstützung für 
das Projekt „Biozeanico“ erfahren haben, 
hat sich Herr BR Schneider-Ammann im 
Parlament sehr positiv geäussert und dem 
Engagement der Schweizer Industrie den 
Support zugesichert. Eine Schweizer Dele-
gation ist zusammen mit dem Deutschen 
Ministerium BMVI nach Bolivien gereist und 

hat sich dafür eingesetzt, dass dieses Jahr-
hundertprojekt auch für die Schweizer und 
Deutschen Zulieferer zum Erfolg wird.

Es gilt derzeit sicherlich auch, dass wir uns 
durch Rückschläge nicht unterkriegen las-
sen werden. Nachdem die RailDays 2017, 
resp. das Engagement von SWISSRAIL an 
der Muba 2017 nicht zustande kommt, 
werden wir zumindest mit unserem Social 
Media Team aktiv vor Ort sein und das The-
ma „Mobilität“ an der Muba entsprechend 
verbreiten. Äusserst vielversprechend 
scheint einmal mehr die Expo 1520 zu wer-
den. SWISSRAIL wird im gewohnten Rah-
men mit einem grosszügigen Stand und 
namhaften Mitausstellern vertreten sein. 
Unser neuer Botschafter in Moskau Yves 
Rossier hat seine Unterstützung bereits be-
kräftigt und wir freuen uns schon jetzt auf 
den Botschafterempfang in Sherbinka. Ge-
spannt blicken wir an dieser Stelle auf die 
APTA 2017, welche in Atlanta stattfinden 
wird. Nachdem wir letztes Jahr im Iran wa-
ren, mussten viele von uns einen Visa-An-
trag für die USA stellen. Dies ist aber gott-
seidank weniger aufwändig als befürchtet. 
Wir hoffen, dass wir auf der Messe in At-
lanta Antworten darauf bekommen, wie es 
mit dem Schienenverkehr in den USA wei-
tergeht und inwieweit weitere Auflagen 
den Import nach Amerika erschweren wer-
den. Zweifellos wird unsere Fact Finding 
Tour nach UK ein Highlight in diesem Jahr 
werden. Der Bahnmarkt auf der grossen 
europäischen Insel ist derzeit sehr vielver-

sprechend und wir alle sind sehr gespannt, 
welche Antworten uns zum Thema Brexit 
im Oktober 2017 erwarten.

Sie sehen – wir lassen uns nicht aus der 
Ruhe bringen. Was natürlich in keiner 
Art und Weise bedeutet, dass wir ru-
hen………………………….. Im Laufe des 
Monats März wurden unsere Büroräum-
lichkeiten an der Effingerstrasse sanft re-
noviert und nach mehr als 15 Jahren neu 
gestrichen. Gerne empfangen wir Sie bei 
uns auf einen Kaffee und einen gepflegten 
Dialog.

Geniessen Sie den Frühling und lassen Sie 
sich nicht aus der Ruhe bringen!

Herzlichst,
Ihre Michi 
Michaela Stöckli

PS. Die Stellungnahme unseres Wirtschafts-
ministers zum Projekt Biozeanico finden Sie 
unter folgendem Link als Video: 
http://l.swissrail.com/biozeanico-video

Aus der Geschäftsstelle

Editorial - Fortsetzung

+49 30 8961 69 42 
Michael Mudra, President GSR Russia 
+7 916 632 11 97

COMAX industrielle Signaltechnik AG
Römerstrasse 6
Postfach
4512 Bellach
www.comax.ch
PG 1, 4 und 5
Kontaktperson: 
Sven Friesecke, Geschäftsführer

Neumitglieder
Wir freuen uns im ersten Quartal zwei Neu-
Mitglieder begrüssen zu dürfen:

Leica Geosystems AG
Heinrich Wild Strasse 
9435 Heerbrugg

www.leica-geosystems.com
PG 1 und 2
Kontaktpersonen: 
Nico Zill, Product Manager

Eine Bitte in eigener Sache:
Die Post hat uns mehrfach darauf hinge-
wiesen, dass unsere Postanschrift anzupas-
sen ist:
SWISSRAIL Industry Association, Post-
fach, 3001 Bern
Briefe, die noch mit der «alten» Postfach-
Nr. 7948 (oder der PLZ 3011) versehen 
sind, erreichen uns jeweils mit einigen Ta-
gen Verzögerung!
Herzlichen Dank für Ihre Kenntnisnahme 
und Anpassung. 

In der Ruhe liegt die Kraft

Das sind nur zwei Darstellungen, die zei-
gen, dass wir technologisch am Ball bleiben 
können. Diesbezüglich verhalten wir uns in 
der Schweiz eher zögerlich. Dabei ist es 
für unsere Branche entscheidend, dass wir 
up-to-date bleiben: Auf unseren guten Ruf 
zu setzen, wird in Zukunft nicht mehr aus-

reichen. Eine gewisse Trägheit, lange Ent-
wicklungszeiträume und Nostalgiegefühle 
dürfen uns nicht im Weg stehen. Wert-
voll kann diesbezüglich eine bessere Ver-
netzung und Zusammenarbeit innerhalb 
der Branche sein. Hier leistet zum Glück 
der Verband SWISSRAIL wertvolle Diens-

te. Dienste, die in Zukunft noch wichtiger 
werden. In diesem Sinn freue ich mich auf 
einen regen Austausch.

Anabel Hengelmann, Unternehmensleite-
rin Vigier Rail AG und Sonneville AG, Vor-
standsmitglied SWISSRAIL
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Rückblick I: Neujahrsapéro 2017
Was für ein toller Einstieg in ein hoffentlich 
erfolgreiches 2017!

Trotz widrigsten Wetterbedingungen sind 
zahlreiche Mitglieder und Freunde unse-
rer Einladung zum Neujahrs-Apéro in die 
Geschäftsstelle nach Bern gefolgt. Dank 
unserer geschätzten Pianistin Sara und den 
köstlichen Schlemmereien von Gianni (da 
Carlo) wurde es einmal mehr ein gelunge-
ner Anlass.

Rückblick II: PG-Sitzungen
In diesem ersten Quartal fanden bereits 
zwei Produktegruppen-Sitzungen statt.
Zum einen war es die verschobene 
«Herbst»-Sitzung der PG 6 gleich Anfang 
Jahr in Tägerwilen bei Orianda Solutions 
AG. Die Teilnehmer bekamen u.a. eine in-
teressante Präsentation der Google-Glass 
für den Einsatz bei Reparatur- oder Instal-
lationsarbeiten. CEO Ewald Rehm und sei-
nem Team danken wir für die Gastfreund-
schaft, die interessante Vorführung und 
den feinen Lunch!

Ebenfalls bedanken möchten wir uns beim 
Gastgeber der PG5-Sitzung, der Firma 

Confecta in Sulgen. Nach einer spannen-
den Führung durch die Produktionsstätten 
in Sulgen wurden wir auch hier zum Lunch 
eingeladen.

Rückblick III: 
Präsentation Marktstudien

Am 15. Februar fand in Zürich die Infor-
mationsveranstaltung mit Präsentation der 
eigens von S-GE für SWISSRAIL-Mitglieds-
firmen erstellten Marktstudien zu den 
Bahnmärkten UK, Spanien, Taiwan und 
Indien statt. Die Veranstaltung fand gros-
sen Zuspruch bei aktiver Beteiligung der 
Firmenvertreter in der Q & A-Runde.

Die anschliessende Wahl für die diesjährige 
Fact Finding Tour fiel auf UK!

Vorschau: Messen
2017 wird Swissrail an zwei Messen mit 
Gemeinschaftsständen vertreten sein: Wie 
bereits in den letzten Jahren an der Expo 
1520 in Moskau und dieses Jahr erstmals 
auch an der Apta in Atlanta, USA. 
Unser Standbauer hat bereits die ersten Plä-
ne gezeichnet, welche den teilnehmenden 
Mitgliedern in diesen Tagen an den Koordi-
nationssitzungen präsentiert werden. 

Veranstaltungen

Mitglieder berichten

Neumitglied: Comax Industrielle 
Signaltechnik AG

Seit 1976 liefern wir zuverlässig ein brei-
tes Sortiment an elektronischen und 
akustischen Warnsignalen, sowie Indu-
strietelefone an die Bahnindustrie. Un-
sere Produkte werden auf Rollmaterial, an 
Bahnübergängen und neben dem Gleis 
eingesetzt. All unsere Signalgeräte entspre-
chen den aktuellen Bahnnormen. Ebenfalls 
gehört die Entwicklung von neuen und 
kundenspezifischen Geräten zu unseren 
Stärken.

Besuchen Sie unsere Internetseite www.
comax.ch, senden Sie uns eine E-Mail an 
info@comax.ch oder rufen Sie uns an unter 
+41 32 617 31 41. 
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Mitglieder berichten (Fortsetzung)

Neumitglied: 
Leica Geosystems

Seit fast 200 Jahren revolutioniert Leica 
Geosystems die Welt der Vermessung und 
schafft Komplettlösungen für professionel-
le Anwendungen. Das Unternehmen ist be-
kannt für seine Premiumprodukte und die 
Entwicklung innovativer Lösungen in einer 
Vielzahl von Branchen, wie zum Beispiel 
Bahn und Transport, öffentliche Sicherheit, 
Bau, Konstruktion und Fertigung. Weltweit 
vertrauen Fachleute unserer Kompetenz 
zur Bewältigung Ihrer Aufgaben.

Leica Geosystems (Firmensitz in Heerbrugg 
in der Schweiz) ist ein global tätiges Unter-
nehmen mit über 4.500 Mitarbeitern auf 
der ganzen Welt. Zudem gehört Leica Geo-
systems zu Hexagon (Nasdaq Stockholm: 
HEXA B; hexagon.com), einem weltweit 
führenden Anbieter von Informationstech-
nologien, dessen Lösungen die Qualität, 
Effizienz und Produktivität in allen raumbe-
zogenen und industriellen Anwendungen 
steigern.
Das Firmenportfolio umfasst eine breite Pa-
lette an Lösungen, von den weltweit ersten 
selbstlernenden Totalstationen für die Ver-
messung bis hin zu Mobile Mapping Platt-
formen für Kunden auf der ganzen Welt. 
Leica Geosystems bietet den Kunden die 
Hardware und Software zur Erfassung der 
Realität, zur Visualisierung digitaler Reali-
täten und zur Geodatenanalyse aus einer 
Hand. 

Unsere Leica Mobile Mapping Produktli-
nie ermöglicht Hardwarelösungen für die 
einfache Datenerfassung im Innen- und 
Außenbereich sowie unterirdisch, während 
unsere SiRail Suite und SiRoad Suite Soft-

ware die Daten in einer nutzerfreundlichen 
Anwendungsoberfläche präzise verarbei-
tet.
Pegasus:Two schafft neue Möglichkeiten 
mit der fahrzeugunabhängigen Mobile 
Mapping Datenaufnahme. Unsere preis-
gekrönte tragbare Reality Capture Sensor 
Plattform Pegasus:Backpack erfasst Daten 
sowohl im Innen- als auch im Außenbe-
reich. SiTrack:One erlaubt die 3D-Daten-
erfassung für Bahnanwendungen und die 
ProScan-Lösung vervollständigt unsere Pro-
duktlinie und steigert die Produktivität im 
Bereich des Laserscannings.

Kunden von Leica Geosystems erzielen eine 
höhere Rentabilität durch Produktivitätsge-
winne und Zeitersparnisse. Mit einfacherer 
Positionsbestimmung und detaillierter Vi-
sualisierung von Geodaten erreichen Fach-
leute aus verschiedenen Branchen echte 
Vorteile aus der Innovationskraft und dem 
Engagement des Unternehmens für fort-
schrittliche Technologielösungen.
Präzise Instrumente, moderne Software, 
erstklassige Unterstützung durch den Ser-
vice und Support sowie umfangreiche 
Dienstleistungen schaffen Kunden von 
Leica Geosystems täglich einen Mehrwert 
beim Gestalten der Zukunft unserer Welt.

www.leica-geosystems.com

Basler & Hofmann
Basler & Hofmann übernimmt die 
Luzerner bapGroup

Basler & Hofmann baut seine Kompetenz 
und Kapazität im Bereich Gebäude- und 
Versorgungstechnik weiter aus. Rückwir-
kend zum 1. Januar 2017 übernimmt das 
Unternehmen die Luzerner bapGroup, ein 
in der Innerschweiz etabliertes Ingenieur-
büro für Energiewirtschaft und Gebäude-
technik. Das 10-köpfige Team wird unter 
der Leitung der bisherigen bapGroup-Inha-
ber und Geschäftsführer Roland Limacher 
und Bruno Amrein Teil der Geschäftseinheit 
„Nucleus Gebäudetechnik“.

Die Freude über den Zusammenschluss ist 
auf beiden Seiten gross: Die beiden bap-

Group-Gründer waren bereits seit einiger 
Zeit auf der Suche nach einer Nachfolge-
lösung für Bruno Amrein, der 2017 seinen 
64. Geburtstag feiert. „Mit Basler & Hof-
mann haben wir einen Partner gefunden, 
der unsere Werte teilt und sowohl unseren 
Mitarbeitenden als auch unseren Kunden 
eine attraktive Zukunftsperspektive bie-
tet“, erklärt Bruno Amrein den Entschluss. 
Das bisherige bapGroup-Führungsteam 
bleibt bestehen. 

Für Basler & Hofmann ist das erfahrene 
Team eine wertvolle Verstärkung und Er-
gänzung. bapGroup ist in der Innerschweiz 
gut etabliert und verfügt über ausgewiese-
ne Kompetenzen in der integralen Gesamt-
planung von Gebäudetechnik sowie in den 
Bereichen Betriebsoptimierung, Biomasse, 
Wärmekraftkopplung und Fernwärme. 
Neben den Teams in Zürich, Murten und 
Bern ist Basler & Hofmann jetzt auch mit 
einem starken Gebäudetechnik-Team in 
der Innerschweiz vertreten. Auch in der Zu-
kunftsausrichtung ist man sich einig: „Wir 
sehen grosses Potenzial in der integrierten 
Gebäudetechnikplanung über sämtliche 
Gewerke und in enger Zusammenarbeit 
mit benachbarten Disziplinen. Dafür sind 
wir sehr gut aufgestellt“, betont Roland 
Keller, Leiter Nucleus Gebäudetechnik.

www.baslerhofmann.ch

EAO AG
EAO stellt HMI Systeme für Toilet-
ten-Anlagen her. Intuitiv und nut-
zerfreundlich

Moderne EAO Bedienpanele für Toiletten-
anlagen sind weltweit in tausenden von 
Zügen und Reisebussen im Einsatz. Benut-
zerfreundlichkeit und höchste Zuverlässig-
keit zeichnen die intuitiven EAO Lösungen 
aus.
Neue Zuggenerationen müssen der techni-
schen Spezifikation TSI PRM entsprechen. 
Diese definiert die speziellen Anforderun-
gen für Personen mit eingeschränkter Mo-
bilität im Zugverkehr – unter anderem auch 
bei Universal-Toiletten.
Die EAO Baureihen 56 und 57 erfüllen 
sämtliche Anforderungen der TSI PRM und 
der EN 14752 und bieten somit komplette 
Bedien- und Türverriegelungssysteme für 
Toilettenanlagen in Personentransportsys-
temen.
Spezielle Zubehörteile mit spezifischen An-
forderungen, wie zum Beispiel SOS Tasten, 
gehören ebenso selbstverständlich zum 
umfassenden EAO Angebot wie Anzeige-
systeme, um die verschiedensten Zustände 
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Mitglieder berichten (Fortsetzung)

www.kago.ch

TÜV SÜD Schweiz AG
Award für 335 km Freight Project 
in EDFC Corridor India

TÜV Süd Schweiz AG wurde von Larsen & 
Toubro Rail Construction beauftragt das 
komplette Design und die Ausschreibungs-
unterlagen sowie den Support im Zuge der 
Realisierung der gesamten Bahntechni-
schen Ausrüstung inkl. Validation im Zuge 
As-Built zu erstellen.

Das Projektvolumen beläuft sich auf ca. 
798´500 EUR über die nächsten 2 Jahre.

Das Projekt beinhaltet die komplette Elekt-
rifizierung mit 2x25 kV 50 Hz, Ausrüstung 
inkl. Auto-Transformatoren, mit allen de-
sign Studien, Tender design und Detail En-
gineering für 335 km Doppelspur im EDFC 
(Eastern Dedicated Freight Corridor) zwi-
schen Mughalsarai-New Bhaupur, CP204 
inlusive aller Interface zu Civil Construc-
tion, Signalling und Telekom-Ausrüstung 
sowie Stromversorgung mit 230/132 kV 
Umspannwerken sowie Unterwerken.

Dies ist nach der Zusammenarbeit bei Met-
ro-Projekten in Delhi Line 2, 6 und 8 sowie 
Hyderabad, Lucknow, Chennai und Dhaka, 
das 1. Elektrifizierungsprojekt im Rail Be-
reich mit Larsen&Toubro Rail Construction, 
was im Rahmen einer langristigen Koope-
rationsvereinbarung, die am 09.02.2017 in 
Faiderabad unterzeichnet wurde, gemein-
sam realisiert wird, weitere Projekte sollen 
folgen.

Rückfragen an : Dr. Ralf Zabel, Bereichslei-
ter Energietechnik, TÜV Süd Schweiz AG

www.tuev-sued.ch

Orianda Solutions AG
Orianda und Evora IT – Mobile In-
standhaltung in neuer Dimension 

Orianda und Evora IT haben Ihre Partner-
schaft für den deutschsprachigen Raum im 
Bereich „Mobile Asset Management“ be-
kannt gegeben, die die eigenen Stärken in 
Ihrem Sinne ergänzt und zusammenführt. 
Durch die Erweiterung des Portfolios tritt 
die Partnerschaft als kompletter Anbieter 
im Bereich Asset Management dem Zeit-
geist entgegen und liefert innovative mo-
bile Konzepte und Lösungen basierend auf 
langjährigem Praxiswissen. Alles aus einer 
Hand – schnelle Einführungszeiten dank 
Best Practise. 
Mit einem gereiften Near- und Offsho-
ring-Konzept können Kunden von der ge-
wünschten Qualität zu reduzierten Kosten 
profitieren, sowohl für Standard Produkte 
als auch kundenspezifische Lösungen. 
Made in Germany und Swiss Made ge-
paart mit einer globalen Beratermann-
schaft! Evora IT und Orianda setzen hierbei 
auf SAP Lösungen oder Technologie und 
führen sie schrittweise und methodisch zu 
ihrem gewünschten Ziel – Reduktion der 
Komplexität. 
Ihr Wegbegleiter zur Digitalisierung 
Wir bieten unseren Kunden plattformun-
abhängige mobile SAP Lösungen aus der 
Hand eines Ansprechpartners. Durch Glo-
bal Expertise und branchenübergreifenden 
Best Practices profitieren Sie von den Syn-
ergien unserer Firmen für Ihre Instandhal-
tung und Serviceprozesse der Zukunft. 
Evora IT und Orianda sind Ihre Wegbeglei-
ter für die Digitalisierung - damit Sie heute 
bereits für morgen gerüstet sind. 
Mobile Instandhaltung – Ihr Weg zur 
Effizienz. 
Keine aufwändigen Arbeitspapiere, keine 
Nacherfassung - wir unterstützen Sie di-
rekt bei der Erfassung vor Ort. Eine hohe 
Datenqualität und effizientere Prozesse  
sind durch das Echtzeitfeedback garantiert. 
Unsere benutzerfreundlichen Lösungen 
bieten Ihnen einen intuitiven Leitfaden 
durch den Instandhaltungsprozess.  
Ob Offline oder Online, unsere Lösun-
gen decken Ihre Wünsche ab. Optimierte 
Arbeitsabläufe - mobil unterstützt - ver-
bessern Ihren Instandhaltungsprozess sig-
nifikant. 
Mobile Lösungen reduzieren Ihre zeitlichen 

der Toiletten anzeigen zu können.
Hohe Qualität, lange Lebensdauer, inter-
nationale Beschriftung durch kundenspezi-
fische Symboleinlagen und ansprechendes 
Design – EAO bietet HMI Systeme für alle 
Anforderungen.

www.eao.ch

KAGO AG
Berührungsschutz

In der „Zone gleichzeitiger Berührbarkeit“ 
(<1.75m) können Personen durch das 
mögliche Auftreten von unterschiedlichen 
Potentialen gefährdet werden (Zusam-
mentreffen von Bahnpotential und EW-
Potential). Dies wird durch unsere neuen 
Lösungen zur Verhinderung von Potential-
verschleppung wirksam verhindert.

Isolation Mast: Unterschrittener Mindest-
abstand zum Zaun oder Pfosten

Auch bei Querverbindungen und Schutz-
erdungen möglich, da Abdeckung entfern-
bar und Erdung somit kontrollierbar bleibt
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Abläufe – Sie investieren weniger Zeit für 
die Erfassung und darüber hinaus optimie-
ren Sie ihre Fahrtwege. Ein echtes Plus für 
Ihre Instandhaltung. 
Unser Know-How ist Ihr Mehrwert 
 
Erfahren Sie wie Ihr Unternehmen von der 
mobilen Instandhaltung profitieren kann. 

Kontakt 
Jimmy Jüttner
jimmy.juettner@orianda.com 
Gregor Bender
gregor.bender@evorait.com 

www.orianda.ch 

Stadler
Nice one: Stadler gewinnt Auftrag 
für Bau und Unterhalt von 52 Met-
ro-Zügen für Liverpool

Stadler hat mit Merseytravel einen ge-
schichtsträchtigen Vertrag im Wert von 
gegen 700 Millionen Pfund Sterling abge-
schlossen. Stadler baut für das Merseyrail-
Bahnnetz in der Liverpool City Region 52 
Metro-Züge und übernimmt ab 2020 für 
35 Jahre deren Wartung. Die neuen Züge 
ersetzen eine der ältesten Flotten Grossbri-
tanniens. Sie werden mit einem völlig stu-
fenlosen Zugang ausgestattet. Dies macht 
das Bahnnetz am Mersey zu einem der zu-
gänglichsten des Landes. Im Stadtteil Kirk-
dale baut Stadler einen komplett neuen 
Service-Standort auf.
Die Verkehrsbehörde Merseytravel bestellt 
bei Stadler 52 Metro-Züge und deren War-
tung für 35 Jahre. Die derzeitige Fahrzeug-
flotte des Bahnbetreibers Merseyrail gehört 
mit einem Durchschnittsalter von knapp 40 
Jahren zu den ältesten in Grossbritannien. 
Im Rahmen des abgeschlossenen Vertrags 
soll die vorhandene Flotte vollständig er-
setzt werden. Darüber hinaus dürfen sich 
Fahrgäste auf ein neues Reiseerlebnis freu-
en. Die Züge werden bei gleichbleibendem 
Sitzplatzangebot 60 Prozent mehr Fahr-
gäste aufnehmen können und die Reisezeit 
um bis zu 10 % verkürzen. 
Die neuen vierteiligen Züge werden ab dem 
Jahr 2021 im Einsatz sein, die erste Testein-

heit soll jedoch bereits Mitte 2019 geliefert 
werden. Der Wert der Bau- und Instandhal-
tungsverträge für die 52 Züge beläuft sich 
auf gegen 700 Millionen Pfund Sterling 
und Merseytravel hat sich die Option gesi-
chert, weitere 60 Züge  abrufen zu können. 

Eine neue Art der Bahnreise
Die Züge sollen mit einem niedrigeren Wa-
genboden ausgestattet werden, der nur 
960 Millimeter über der Schienenebene 
liegen wird. Darüber hinaus werden alle 
Züge durchgängig begehbar sein und auf 
diese Weise Platz für 486 Fahrgäste bieten 
(182 Sitzplätze, 302 Stehplätze und zwei 
Rollstuhlplätze). Die in verwindungssteifer 
Aluminium-Leichtbauweise gefertigten 
Wagenkasten machen die Züge sicherer 
und energieeffizienter.
Die 64,98 Meter langen und 2,82 Meter 
breiten Züge werden auf einem Strom-
schienennetz mit 750 Volt Gleichstrom be-
trieben werden und eine Höchstgeschwin-
digkeit von 120 km/h erreichen können. 
Die Einheiten werden auch mit Batterien 
ausgestattet sein, damit sie in der Werk-
statt und auf dem Werkgelände autonom 
bewegt werden können. Ferner können 
die Züge auch für Wechselstrombetrieb mit 
25 kV und den ETCS Level II nachgerüstet 
werden. 

Eine neue Art der Sicherheit 
Die neuen Züge werden speziell für die An-
forderungen der Fahrgäste konzipiert, die 
das Bahnnetz der Region Liverpool nutzen. 
Die Anforderungen der Fahrgäste wurden 
in einer Kundenbefragung – ausgeführt 
durch passenger watchdog, Transport Fo-
cus ¬–, im Jahr 2013 ermittelt. Der Einsatz 
von Schiebetritten, welche die Lücke zwi-
schen Plattform und Zug schliessen, soll 
an allen Eingängen in Kombination mit 
infrastrukturellen Massnahmen eine neue 
Art der Sicherheit und einen stufenlosen 
Zugang ermöglichen. Dies macht die An-
sage „Please Mind The Gap“ wohl in Zu-
kunft überflüssig. Die neue Flotte bietet 
allen Fahrgästen höchste Barrierefreiheit 
– sowohl Rollstuhlfahrern als auch älteren 
Fahrgästen, Personen mit Kinderwagen 
und solchen mit Gepäck oder Fahrrädern. 
Während die hochempfindlichen Türsen-
soren zur Feststellung von Blockierungen 
eingesetzt werden, soll die Türbeleuchtung 
den Fahrgästen signalisieren, wann sie si-
cher ein- und aussteigen können. 
Die Sicherheit im Zug wird durch die offe-
nen und geräumigen Abteile ohne Trenn-
türen, die Überwachungskameras und 
eine transparente Wand zum Führerstand 

erhöht. Die Züge werden breitere Mittel-
gänge, mehr Platz im Einstiegsbereich und 
mehr Haltegriffe haben, was das Reisen 
auch für stehende Fahrgäste sicherer ma-
chen wird. 

Die Inneneinrichtung wird gegen Beschädi-
gungen resistent, das Aussendesign graf-
fiti- und sprayfarbenresistent ausgeführt. 
Der Fahrerraum bietet dank verbesserter 
Sichtlinien und einer ergonomischen Fahr-
pultanordnung eine komfortable Arbeits-
umgebung und ist mit sämtlichen Funk-
tionen eines flexiblen, modernen Zugs 
ausgestattet.

Eine neue Präsenz für Stadler in Gross-
britannien
Im Rahmen des Instandhaltungsvertrags, 
der für den 35 Jahre währenden Lebenszy-
klus der Züge gilt, wird Stadler alle leichten 
und schweren Instandhaltungsarbeiten an 
den Einheiten ausführen. Im Stadtteil Kirk-
dale konzipiert und baut Stadler ein neues 
modernes Instandhaltungswerk. Im Betrieb 
wird auf grösstmögliche Verfügbarkeit der 
Züge bei möglichst geringen Stillstandzei-
ten geachtet werden. Darüber hinaus wird 
Stadler auch für die Instandhaltung der 
vorhandenen Flotte zuständig sein, die im 
derzeitigen Werk in Birkenhead durchge-
führt werden soll. 

Stadler wird vom Bahnbetreiber Mersey-
rail 155 beschäftigte Wartungskräfte für 
seinen eigenen Betrieb übernehmen und 
somit die Anzahl seiner Mitarbeiter in 
Grossbritannien bis 2019 auf mehr als 200 
erhöhen. 

Peter Jenelten, Executive Vice President 
Marketing & Sales bei Stadler, erläutert: 
«Der Vertrag mit Merseytravel markiert 
einen besonders wichtigen Meilenstein 
für Stadler in Grossbritannien. Er wird der 
Stadtregion Liverpool sicherere und kom-
fortablere Züge bringen, die mehr Fahrgäs-
te aufnehmen können und der Stadtregion 
den Bahnservice bieten, der ihr zusteht.

Grossbritannien ist ein wichtiger Baustein 
unserer globalen Strategie und dieser Ver-
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Aus unserem Netzwerk

Gastbeitrag von Leancom GmbH

Jahrelange Erfahrung und ansteckende Be-
geisterung, das macht die Leancom GmbH 
aus. Mittels Lean Management optimie-
ren wir zielsicher Prozesse, schulen Mit-
arbeitende und schaffen gemeinsam mit 
unseren Kunden eine ganz eigene, auf 
das jeweilige Unternehmen ausgerichtete 
Lean Kompetenz. Dabei profitieren unsere 
Kunden unmittelbar vom einzigartigen und 
tiefgehenden Erfahrungsschatz unserer Ex-
perten, welche die Umsetzung von Lean 
Projekten fachkundig und flexibel beglei-
ten. Unsere Kompetenzen reichen dabei 
von Lean Production über Lean Assembly, 
Lean Administration, Lean Roadmap bis hin 
zu Lean Development und Lean Healthcare.

Ob in einem Workshop, in einem 12-Wo-
chendesign oder einer mehrjährig geplan-
ten Lean Transformation, wir zeigen Wege 
auf, wie nicht nur nachhaltig Kosten einge-
spart und gesenkt, sondern auch die Quali-
tät verbessert, die Lieferzeiten verkürzt so-
wie die time-to-market minimiert werden 
können. Unser Ziel ist es, Unternehmen 
weiterzuentwickeln, um langfristig und 
kontinuierlich überdurchschnittliche Ver-
besserungen zu realisieren. 

Darüber hinaus veranstaltet die Leancom 
GmbH mit Partnerorganisationen wie 
Swissmechanic, Swissmem, GS1, Medi-
cal Cluster und LOPS Fachanlässe und 
Schulungen zu Lean Management. Der 
spannendste Höhepunkt dieser Events mit 
Themenschwerpunkten wie SMED (Single 
Minute Exchange of Die), von Push zu Pull 
oder das Toyota-Produktionssystem bildet 
meist der Best Practice-Besuch bei einem 
Partnerunternehmen der Leancom GmbH. 
Des Weiteren bietet die Leancom GmbH in 
Zusammenarbeit mit der Swissmem Acade-
my und der SGO Business School Weiter- 
und Ausbildungen zu Lean Management 
an. 
Wie der Name bereits nahe legt, ist die 
Leancom GmbH ganz vom Geist des Lean 
Managements erfüllt und legt grossen Wert 
darauf, Lean Methoden und Lean Thinking 
selbst anzuwenden. Tägliche Kaizen-Stun-
den und das Coaching der eigenen Exper-
ten durch den erfahrenen japanischen Lean 
Sensei Hitoshi Takeda ist deshalb nur ein 
Teil der gelebten Lean(com) Kultur.  
Springen Sie also mit uns auf den Lean Zug 
und fahren in eine verschwendungsfreie 
Zukunft!
LEANCOM GmbH
Baarerstrasse 59
6300 Zug
+41 41 545 41 07, info@leancom.ch

trag stellt die neuste Etappe unseres Wachs-
tums in diesem Land dar. Vor kurzem konn-
ten wir Erfolge bei mehreren bedeutenden 
Ausschreibungen erzielen, unter anderem 
für den Bau von 58 Triebzügen für die East-
Anglia-Franchise und die Lieferung von 17 
U-Bahn-Zügen für Glasgow Subway. Nun 
freuen wir uns darauf, gemeinsam mit 
Merseytravel für die planmässige Lieferung 
der neuen Züge zusammenzuarbeiten.»

Frank Rogers, Chief Executive Officer bei 
Merseytravel, kommentiert den Vertrag 
wie folgt: 
«Wir freuen uns sehr auf die Zusammen-
arbeit mit Stadler. Die neue Zugflotte wird 
den Grundstein für die langfristige Bahn-
strategie unserer Stadtregion legen und 
wir erwarten, dass sich unsere Zusammen-
arbeit mit Stadler zu einer starken und 
langjährigen Partnerschaft entwickeln wird. 
Merseyrail ist ein ausgezeichnetes Bahn-
unternehmen, das sich mit den neuen, 
fahrgastorientierten Zügen noch besser für 
die Herausforderungen der kommenden 
Jahrzehnte rüstet. Die neuen Züge schaffen 

Aus unserem Netzwerk

Abschied

Im März hat uns die traurige Mitteilung er-
reicht, dass Willy Graber Ende Februar d.J. 
verstorben ist und im engsten Familienkreis 
Anfang März in Pfäffikon ZH beigesetzt 
wurde.

Willy Graber war von 1999 bis 2005 ein 
engagiertes Vorstandsmitglied der SWISS-
RAIL. Wir erinnern uns gerne an die Zeit 
und danken für seine konstruktive Mit-
arbeit.

Seiner Familie und den Angehörigen ent-
bieten wir unser herzliches Beileid. 

Platz für mehr Fahrgäste und verkürzen die 
Reisezeit. Kombiniert mit den Infrastruk-
turinvestitionen wird die neue Flotte von 
Merseyrail zum Massstab für barrierefreies 
Reisen in Grossbritannien.» 

www.stadlerrail.com

EAO AG
Abkündigung der Baureihe 44

Die Baureihe 44 wird zum Ende des Jahres 
2017 abgekündigt. Nach der Einführung 
der neuen, modernen und vergleichbaren 
Baureihe 45 stellt dieser Schritt das Ende 
des Produktlebenszyklus der langjährigen 
Baureihe 44 dar. 
Im Jahr 1992 hat EAO Automotive GmbH 
die Baureihe 44 eingeführt und direkt 
von Deutschland aus vertrieben. Ab 2012 
wurden dann alle Aktivitäten an den EAO 
Hauptsitz in Olten verlagert. Die Baureihe 
44 wurde laufend erweitert, so dass heute 
das Produktsortiment über 300 Verkaufsar-

tikel umfasst.

Alternative Produkte in ähnlichen Baugrös-
sen finden Sie bei den Baureihen 45, 04 
und 14. Nicht betroffen von dieser Abkün-
digung sind die Hebelschalter, welche neu 
in der Baureihe 09 weitergeführt werden 
sowie die Potentiometer, die neu unter der 
Baureihe 04 laufen.
EAO nimmt Bestellungen für die Baureihe 
44 noch bis am 30. November 2017 ent-
gegen. Deren Auslieferungen müssen bis 
am 15. Dezember 2017 erfolgt sein. Später 
eintreffende Bestellungen können leider 
nicht mehr berücksichtigt werden.

Unser Dank für den Erfolg der Baureihe 44 
richtet sich an die Entwickler, Produktbe-
treuer, Produktionsmitarbeiter und Verkäu-
fer, die sich über all die Jahre für die Pro-
duktqualität und die Kundenzufriedenheit 
engagiert haben.

www.eao.ch
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Die nächste Ausgabe erscheint im Juni 
2017. 

06. April		  PG1-Frühjahrssitzung, Basler & Hofmann, Zürich

12. April		  PG2-Frühjahrssitzung, Geschäftsstelle Swissrail, Bern

19. April		  PG3-Frühjahrssitzung, NN

08. Mai		   PG4-Frühjahrssitzung, Wallisellen

12. - 21. Mai	  muba Basel mit Schwerpunkt Mobilität

30. Aug - 02. Sept	 Expo 1520, Moskau

06. September	  Vorabendprogramm zur Mitgliederversammlung

07. September	  40. MV Swissrail / GV VöV

09. - 11. Oktober	  APTA, Atlanta, USA

08. November	  PG3-Herbstsitzung, Bächli, Obernau

09. November	  PG1-Herbstsitzung, ILF, Zürich

16. November	  PG2+6-Herbstsitzung, Versuchsstollen Hagerbach

17. November	  PG5-Herbstsitzung, Ervocom, Feusisberg

Bitte reservieren Sie die wichtigen Sitzungsdaten. 

SWISSRAIL Veranstaltungskalender 2017

Ihre Beiträge für die kommenden Ausga-
ben des EXPRESS sind immer willkommen 
und tragen zur Attraktiviät des EXPRESS 
bei! 
Wir nehmen gerne auch Gastbeiträge ent-
gegen. Diese unterliegen keiner Zensur, 
widerspiegeln aber nicht zwingend die 
Meinung von SWISSRAIL. 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
ist der 22. Juni 2017. 

Ihre Beiträge

swiss export tag
Changing Business Models

Doing Business – Today and Tomorrow.
11. Mai 2017
Ibach-Schwyz

Die Welt ist im Umbruch, Unternehmerin-
nen und Unternehmer sind gewaltig ge-
fordert. Bestehendes muss gepflegt und 
Neues gewagt werden. Wie kann die Ver-
änderung gestaltet und eine neue Denk-
weise verankert werden? Wie gelingt es, 
Geschäftsmodelle fit für die Zukunft zu 
machen und Kooperationspartner zu fin-
den, um gemeinsam interessante Wachs-
tumsmärkte zu erschliessen?

Veranstaltungshinweise

Wir freuen uns sehr, zusammen mit Ihnen 
und hochkarätigen Persönlichkeiten diesen 
spannenden Dialog zu führen und Sie per-
sönlich in Ibach-Schwyz zum swiss export 
tag 2017 zu begrüssen.

Weitere Informationen und Anmeldung: 
http://l.swissrail.com/2opSQ8W 

Swiss Export
CEO/CFO-Forum

Tradition trifft 4.0 – Kontinuität als Erfolgs-
faktor für die Zukunft
17. Mai 2015
Zürich
Familienunternehmen sind das Rück-

grat unserer Volkswirtschaft, sie schaffen 
Arbeitsplätze, stabilisieren die Wirtschaft 
und stellen ihre Innovationskraft täglich 
unter Beweis. Der Familie, mit ihrem ge-
nerationenübergreifenden Inhaberver-
ständnis und der Verbindung mit dem 
Unternehmen, eröffnen sich grossartige 
Möglichkeiten, stellen sie jedoch auch vor 
vielfältige Herausforderungen.

Wie verbindet man unternehmerische Tra-
dition und digitale Innovation? 
Im Rahmen dieser Spezialveranstaltung 
erhalten Sie Einblick in ein traditionelles 
Familienunternehmen. Bei der Betriebsbe-
sichtigung der Bootsmanufaktur Boesch 
erfahren Sie, wie die Edelboote auch heute 
noch vom Stamm zum Unikat von Hand 
gefertigt werden. Das Unternehmen setzt 
auf Qualität statt Quantität und dies mit Er-
folg. Die Zürcher Edelboote haben ihre Ni-
sche weltweit gefunden und konnten, trotz 
massiver Währungseinflüsse, hohe Wellen 
im Geschäftsgang stets sicher umschiffen. 
In der Paneldiskussion und im Workshop 
werden wir uns mit dem technologischen 
Wandel und den Auswirkungen von digi-
talen Trends befassen. Ein Thema, welches 
derzeit die Geschäftsleitungen wohl am 
meisten beschäftigt und eine zentrale He-
rausforderung darstellt. 

Lernen von den Besten ist das Eine, die ge-
wonnenen Erkenntnisse umzusetzen das 
Andere.
Wir freuen uns, Sie auch im Namen der 
Privatbank IHAG Zürich AG, zu dieser ex-
klusiven Spezialveranstaltung einzuladen. 
Im Vordergrund stehen die Wissensver-
mittlung sowie der Dialog und Erfahrungs-
austausch. Für Ihre Fragen, auch über diese 
Veranstaltung hinaus, stehen wir Ihnen im-
mer gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen und Anmeldung: 
http://l.swissrail.com/2nncfIs 

zum Schluss...


